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St. Men. Annoncen-Beilage zu Nr. 17 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jahrgang.

ßrtefkaflcn kr Eekktion.
§crtit IL ®a§ 33 ud) : „ttnjere Locljter

unb ißre Suïunft" tjaben wir ait ©ic_aG
gehen taffert ; e§ freut un§, baff ©te baSjelbe

al§ ©igentljum ^abert wollen, nacfjbcm ©ie
bereits ©elegenhctt Ratten, ftd^ mit bcffen 3n=

halt ncrtraut 31t maßen ;
_

aud) wir würben

baëfelbe nur ungerne itt unferer ©atumlung
üermiffcn, unb e§ berbient immer unb immer
wicber gelcfett 311 werben.

grau VR. Öerr gofepß JDrjat in
gSafel liefert bic bejagten i)3tano=2amf.ien.

te nött)igen Schritte finb bereits
gefct)et;en unb wirb 9tad)rid)t folgen, jobau
entjdjctbenbe Antwort eingetroffen ift. gn-
jwifeßen ßcrjlicßen ©ruß.

3« r». in ^tt^auo. ©er Uniberjal4iod)=
topf bon ©erolb gietj & ©olpt in 9Battwi(
tann mit großem tßortßcil auf beut gewöljiu
lidjen ßütßenßerbe berwenbet werben. §aiu>t-
faeße ift, baß teilt ßelle§ ffeucr, fonbern nur
träftige ©lut unterhalten, ober baß ber Uni-
berfaü,Kochtopf in ba§ jweite ^erbtoiß, nid;t
unmittelbar über ber geuerung eingehängt
Werbe, ©ie ß'itotßen unb guthaten bcS 31t

ïodfcitbeit gleijd)e§ geben wir mit jainmt beut

SBuqcIwcrt in einem ©amf>f= obcrjewöi t-
lidjen föodjgefdjirr iit t alte m 3Bnjjer,jDcin
©aQ unb eine DDtefferfpiße noll gereinigte ©ob.:

beigegeben wirb, 311111 geuer unb gewinnen f

bie ©tippe. ®a§ gleifd) feibft legen wir i.
ben llnioerfal=,ftod)topf, tun ntiißeloS äiten
trefftidfjcn traten 31t gewinnen; in ber gleifdp
brüße läßt fiel) irgenb ein ©emiije weid) lochen.
— SBir fenben gßnett gerne tRejepte unb ©c^
brau^Sanweifung.

3. S5. §ciitufanb. gßre Ülbreffenänbcruitg
ift notirt unb foil e§ un§ f)crglict) freuen, ©ie
anläßlich obrer ©diweijerreife bei utt§ 3U fe-fien.

greunbl. ©ruß
grau <£. 23.-5L in 5. ©Iettrofff)Mijche6in=

l e g f 0h l c n c rgo 11 en ©ie beim gabrifanten : pm.
ü'uguft SüUenanb, ißforjheim (33aben). ©epotë
iit ber ©djwcij nidjt betannt.

grau A. ©, St. Natürlich mit befonberent
Vergnügen aeeeptirt : e§ ift bicë ja and) uttjere
nolle Ueberjeugung. SBeften ©ruß

grau 3b SS, St. in ©ewiß hoben
Wir Shren 35rief beantwortet. ®uttevforgen
nerftehen wir feibft 31t gut 311 würbigen, um
joldje Antworten aujjujchtcbert. SBir werben
int 2aufe ber näßften geit eine SBieberhoInng
au ©ie abgehen laffen, wenn gfweit nod) ba=

mit gebient ift. gmmijdjcn freunbl. ©ruß
grau S$.-i3. in £>f. ©. ®aë ©eWünfdjte

ift bei ben ©rcdglcrn erhältlich, unb benten

wir, baß aud) bie girma fDteicr=gin§ler bot
ülrtitcl auf Säger hält.

An Sicrfdfifbcttc. ÏRangel an iKaum unb

ÏJiangel an Seit gebieten un§ fategorifrf; ©cßluß
unb bitten wir baßer feßr, fid) nod) etwas ge=

bulben 3u wollen.

Diese

dienen zum schnellen
Sieden, Braten und
Brodbaeken und sind
unstreitig die nützlichsten

und profitabelsten
aller Kochgeschirre! es sollte sich keine
Familie die Anschaffungskosten reuen
lassen, da sie schon in wenig Wochen
durch die enorme Ersporniss an
Brennmaterial heimbezahlt sind. Die grösste
Ökonomie zeigt sich beim Sieden von
Fleisch, Gemüsen und Kartoffeln; ersteres

ist je nach der Stärke des Feuers und
der Art des Stückes in 40—60 Minuten
vollkommen lind und die Suppe äusserst

kräftig. Zum Kartoffelsieden empfiehlt
es sich, einen Drahteinsatz in den Topf
zu stellen, damit die Kartoffeln nur durch
den Dampf gar werden. Die Töpfe sind
in rohem und emaillirtem Gusseisen in
allen Grössen auf Lager; hei Bestellungen
ist die Angabe des Durchmessers des
betreffenden Herdloches, sowie der Höhe
des Feuerraumes erwünscht.
Gebrauchsanweisungen werden jedem Stück
beigegehen.

^ _

'

[135
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt sich

G. Lauterburg1, Haus- und Küchen-
geräthe-Handlung, Marktgasse 35. Bern.

(Bleichsucht, weisser Fluss).
Schwächezustände überhaupt

heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. 1265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Ijuxor-Oel
übertrifft hinsichtlich Reinheit, hoher
Leuchtkraft und vollständiger Ge-
ruehlosigkeit beim Gebrauch alle
andern Brennöle. Jede Explosionsgefahr
ist gänzlich ausgeschlossen und kann
das Oel in jeder gewöhnlichen Petroleumlampe

gebrannt werden.
Haupt-Dépôt für die Kantone St. Gallen

und 1ppenzell bei

Wilh. Bion-Herzog
134] Speisergasse 42. in St. Gallen.

Beute Petrol-Kocli-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Ael-
tero ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Emaii-Gesuiiüheits-
kochgeschirr. Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W., Huber, Stadthaiisplatz 13. Zürich.

Blumen-Dünger,
in Faqueten von 1 Kilo mit Gebrauchs-

anw'.isung a 60 Cts. per Paquet empfiehlt
J. Finster im Meiershof,

117] Zürich.

Blumenfreunde
Wasser aSiein thut es nicht,

daher wählt lihi-
inendünger" aus der Chemischen
Blumendüngerfabrik Cöthen, welcher

I genügend empfohlen ist.
Zu haben per Dose à ?5 Cts. hei

C. Friedrich Hausmann,
216] Hectitapotheke St. Gallen.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.

"Vitznau.
Hotel mid Pension Pfilier

ist e r ö f I n e t. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Soeben erschien im Verlage von Orell
Füssli & Cie. in Zürich und ist durch
iede Buchhandlung zu beziehen:

Der

Fröbel'sclie Kindergarten
ion. der Sclivreiz

von
C. Kixttel,

Schuldirektor in Luzern.

Mit 22 Plänen und Grundrissen, 2 graphischen

Tafeln und dem hübsch ausgeführ¬
ten Portrait von Fr. Fröbel.

180 Seiten gr. 8°. Cart.
Preis 5 Franken. [212

Für Eltern.
In dem Institute „La Cour de

Bonvillars" hei Grandson (Waadt) werden
noch einige junge Leute aufgenommen.
Studium der neueru Sprachen,
Buchhaltung etc. Prospekte und
Referenzen versendet der Vorsteher Clt.
Jaquet-Ehrler. [248

m

Für Eltern.
Bei einem Lehrer der französischen

Schweiz würden auf 15. Mai einige
Jünglinge im Alter von 14 bis 16

Jahren günstige Gelegenheit zur ge-
u issenliafteu Erlernung «1er
französischen Sprache finden.

Sorgfältige Pflege und freundliches
Familienlehen sind zugesichert.

Referenzen hei Herrn Sauser,
Schul-Iuspektor in Chaux-de-Fonds.

Für nähere Bedingungen sich zu
wenden an

C. Vaucher,
226] instituteur, Verrières.

Töchter - Pensionat Cornaz

Faoug près Avenches (Yaud).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

hei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle; Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

261] Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Wäsche - Zeichnen
einzelner Stücke, sowie ganzer Ausstattungen

in verschiedenen Arten zu möglichst
billigen Preisen.

Frau Kunz-Alther,
St. Gallen, Poststrasse 20.

Pariser Modellhüte,
sowie stetsfort auch einfach garnirte
Damen- und Kinderhüte empfiehlt zu
den billigsten Preisen das [257
Modengcscliäft von L. Kiinzler-Oraf,

Neugasse, St. Gallen.

158] Chem. Wäscherei, Kleider-Reinigungsanstalt, Färberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Gecrgj Pletscher, Winterthur

Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von
Damen - Garderoben Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

Dis Privat - Krankenheilaiistalt
in Oberstrass (Zürich)

empfiehlt sich zur Pflege von Kranken jeder Art, beider Geschlechter; wobei es
ihnen möglich ist, die ersten Professoren und Aerzte Zürichs zu konsultiren.

Voranmeldung erbittet
M. Bachofen, Vorsteherin,

267] z. kl. Palmhof.

Gesucht:
273] Sofort für eine junge Tochter, die
Liebe zu Kindern und höhere Schulen
genossen hat, die auch, wenn nöthig, sich
häuslichen Arbeiten unterziehen würde,
eine Stelle als Erzieherin oder Gesellschafterin.

Gefi. Offerten mit näherer Angabe
unter Chiffre W R 273 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Eine 16-jährige Tochter aus guter Fa¬
milie wünscht Stellung in einem

vornehmen Hause, sei es als Stütze der Hausfrau

oder als Gesellschafterin einer gleich
alten Tochter; kleineren Kindern wäre
sie im Stande, Klavierunterricht zu er-
theilen und bei den Schulaufgaben heliülf-
lich zu sein. Um sich in der französischen
Sprache weiter auszubilden, würde Stellein
der französischen Schweiz vorgezogen. [274

272 | Eine achtbare, junge
Tochter (St. Gallerin) sucht
Engagement in gutem Hause,
in der Schweiz oder im
Auslande. Durch mehrjährige
Uebung mit den Bureau
Arbeiten vertraut und der
deutschen und französischen
Sprache mächtig, besitzt sie
auch genügende gesellschaftliche

und hauswirthschaft-
liche Bildung, um eine Ver
wendung auf diesem Felde
ruhig aeeeptiren zu dürfen.
Beste Referenzen achtbarster
Personen stehen zu Diensten.
HonneteBehandlung bedingt.

«
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Eine im ganzen Hauswesen, sowie im
Weisszeug gut bewanderte Person

gesetzten Alters wünscht auf kommende
Saison Stelle in einem Hôtel.

Gefi. Offerten unter Chiffre J. G. an die
Expedition. [236

Es sucht Stellung:
263] Eine junge, gewandte, sehr gut
empfohlene Person, welche schon in guten
Häusern gedient hat, als Zimmermädchen
in ein Privathaus, am liebsten in die
französische Schweiz.

Für ein 17 Jahre altes Mädchen wird
ein Platz gesucht, wo es neben den

Hausgeschäften irgend noch einen Beruf
erlernen könnte. [269

271] In einer honneten Familie fände
eine gebildete Tochter, welche die
Hausgeschäfte in allen Beziehungen gründlich
erlernen möchte, liebevolle Aufnahme.
Offerten an die Expedition dieses Blattes
suh. A G 271.

276] Auf 16. Mai findet eine zuverlässige,
im Kochen und in den Hausgescliäften
bewanderte Person angenehme Stellung in
geachteter Familie in St. Gallen. Guter
Charakter und anständiges Wesen
bedingt. Bei befriedigenden Leistungen wird
schöner Lohn zugesichert.

Für Eltern.
268] In einer kleinen Familie fände eine
Tochter, welche die französische Sprache
erlernen möchte, freundliche Aufnahme.
Derselben wäre Gelegenheit geboten, zu
gleicher Zeit das Telegraphiren zu
erlernen. Pensionspreis 4-0 Fr. monatlich.
Wäsche inbegriffen.

Gefäll ige Offerten nimmt entgegen das
Post- und Telegraphenbureau in Cornaux,
Kt. Neuenbürg.

Oliven-Oel,
nur in hochfeinster Qualität, von Süd-
Italien, vorräthig in Blech-Cannister (à
11 Kilo), mit Hahnen versehen, à Fr. 26,
in Kisten mit vier gleichen Cannistern
à Fr. 100 (Packung frei), empfiehlt mit
Zusicherung reeller Bedienung [252

J. Bühler z. Schäfli,
in Wattwil.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Bachdruckerei abgegeben werden.
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Briefkasten der Redaktion.

Herrn A. H- Das Buch: „Unsere Töchter
und ihre Zukunft" haben wir an Sie
abgehen lassen; es freut uns, daß Sie dasseUe

als Eigenthum haben wollen, nachdem Sie
bereits Gelegenheit hatten, sich mit dessen

Inhalt vertraut zu machen; auch wir würden

dasselbe nur ungerne in unserer Sammlung
vermissen, und es verdient immer und immer
wieder gelesen zu werden.

Frau W. Sch° Herr Joseph Orsat in
Basel liefert die besagten Piano-Lampen.

Wyldi. Die nöthigen Schritte sind bereits
geschehen und wird Nachricht folgen, soba>!
entscheidende Antwort eingetroffen ist.
Inzwischen herzlichen Gruß.

I. S. in Lugano. Der Universal-Koch-
tops von Gerald Metz â Sohn in Wattwil
kann mit großem Vortheil auf dein gewöhnlichen

Küchenherde verwendet werden. Hauptsache

ist, daß kein Helles Feuer, sondern nur
kräftige Glut unterhalten, oder daß der Uni-
versal-Kvchtopf in das zweite Herdloch, nicht
unmittelbar über der Feuerung eingehängt
werde. Die Knochen und Zuthaten des zu

kochenden Fleisches geben wir mit sammt dem

Wurzelwcrk in einem Dampf- oder gewo:

lichen Kochgeschirr in kaltem Wasserndem
Salz und eine Messerspitze voll gereinigte Sà
beigegeben wird, zum Feuer und gewinnen s

die Suppe. Das Fleisch selbst legen wir i.
den UmVersal-Kochtops, um mühelos -inen
trefflichen Braten zu gewinnen; in der Fleischbrühe

läßt sich irgend ein Gemüse weich kochen.

— Wir senden Ihnen gerne Rezepte und
Gebrauchsanweisung.

S. W. Ainuiaud. Ihre Adressenänderung
ist notirt und soll es uns herzlich freuen, Sie
anläßlich Ihrer Schweizerreise bei uns zu sehen.

Freund!. Gruß!
Frau S. AR-Sl. in S. Elcktrophaiischc

Einlegsohlen erhalten Sie beim Fabrikanten: Hrn.
August Wicnand, Pforzheim (Baden). Depots
in der Schweiz nicht bekannt.

Frau A. O. ?i. Natürlich mit besonderem

Vergnügen aeceptirch es ist dies ja auch unsere
volle Ueberzeugung. Besten Gruß!

Frau I, M, St. in L, Gewiß haben
wir Ihren Brief beantwortet. Muttersorgen
verstehen wir selbst zu gut zu würdigen, mn
solche Antworten aufzuschieben. Wir werden
im Laufe der nächsten Zeit eine Wiederholung
an Sie abgehen lassen, wenn Ihnen noch
damit gedient ist. Inzwischen freundl. Gruß!

Frau W.-Z. in St. ist. Das Gewünschte

ist bei den Drechslern erhältlich, und denken

wir, daß auch die Firma Meier-Finslcr den

Artikel auf Lager hält.
An verschiedene. Mangel an Raum und

Mangel an Zeit gebieten uns kategorisch Schluß
und bitten wir daher sehr, sich noch etwas
gedulden zu wollen.

Diese

dienen xuin sebnellen
Lieden, krate» und
krcxlbaeken und sind
unstreitig dienütxlicb-
sten und profitabelsten

aller XocliAescbirre; sollte sieb keine
Damilie die InscbatkunAskosten reuen
lassen, da sie sebon G wsnÎA Wocben
durcir die enorme Drsparniss an kronn-
rnateriai beimbexablt sind. Die grösste
Ökonomie xeiAt sieb beim Sieden von
Dieiseb, Dsmüsen nnä Dartêin; ersteres

ist se naeb der Stärke des Deuers und

der Irt des Stückes in 10—lib Alinnten
voiikornmen iind und die Suppe äusserst

krättiA. Zum XartotlsRieden emptieirit
es sieb, einen Drabteinsatx in den Dopt
xu steilen, damit die Xartotleln nnr dureb
den Damps Aar werden. Die Dopte sind
in robem und emaiiiirtem Dusseisen in
allen Drössen autRäAer; bei kestellunAen
ist die Incube des Durchmessers des be-
treibenden Derdlocbes, sowie der Höbe
des beuerrauines erwünsebt. Debranebs-
anweisunAen werden sederrr Stück beiAe-
Aeben.

'

fjZ.tz
Zurr AesáiiÎAen Ilmabme emptieirit sicir

I-anterXnr^, Daus- und Xücben-
Aerätbe-liandlnnA, NarktAasse 35, Lern.

skleicbsucbt, weisser bluss).
8ctiw3eb6?us!äaöe überbaupt

ireiit rascir urrd sieber naeb neuester Ale-
tirode. — kebandlunA aucir brietiieir. —
Vrillante DrtoiAe. 265

Dr. ZSLÌF HststAl (Dianas).

übertrittt iiinsicbtiieir NsinXeit, bvirer
I-snvXtlcrakt und vollständiAsr Qs-
rnoXIoslsXeit beim Debraucb alle an-
dein Drennöie. dede kxplosicmsgetabr
ist ganxliob ausgeseblossen und kann
das Del in seder Aewöbnlicbsn Detroieunr-
lamps Aebranirt werden.

tür die Xantons,9t.
und bei

Milk. Vion-Rerso^
l 84s SpeiserAasse 42. in Lt. Dullen.

bäRk IDiMoeli IpMi'àte
(Z?atont-lkieíXrsnnsr),

wussten Systems, AsrnoXIos n- ranoX-
drei brennend, tür 1—id) ksrsonsn. !Li1-
liKStes und Xegnemstss Xociren. Iel-
tsrv änäero NIN und ist der VXertXeil
xu senden. ILompIote XüoXen-i:in-
rioXtnnszsn. Hmail-erssnnâXeitL-
kooX^esvXirr. Drsiseourante Aratisund
tranko von der Dabrik. s122
^/V- iAàiI 8taäikauss)Iatz 13,

Äulllkll-vMZßr,
irr Dämmten von 1 Xiio mit Debranebs-
arwr- isunA a 60 Dts. per kaguet eirrptieirit

.l. îixslpp im Jlcierskok,
117s XÜItlK.

LlamSiilietiitcls!
^3886^ Züsin ttiut es àlit,

daber wälilt lîlîi-
ans der DXenàcXen

klnrnendnnAertübrik Dötlrsn, welcber
AenüAend emptobien ist.

Zu iraben per Dose à 75 Dts. bei

k'rieàiek Nktusrnann,
246s IleciltapotloRe Lt. Dullen.

U6ì)6QV6ràl6N8t.
dn Aewervreicbsn Drtscbatten erricirten

wir xu AünstiAsn kedinAUNASn Ver-
Kanksâepots. H218

Xonsnmverein WintertXnr.

Illltr! »illl i'rwstoil I'l'Mr
ist örö k i n e t. s-224

Densionsprsis mit Zimmer Dr. 4. 50,
besser AeieAsne Zimmer Dr. 5 bis 6.

Soeben erscbien im VeriaAg von Drei!
Küssii Die. in Züriob und ist dureb
sedo DucbbandiunA ^u be^ieberr:

Der

DàDcIit ûiiiàiAtìlttii
ìrzr. Ä.S27

von
t t < I.

Alit 22 d^Iänen und Drurrdrissen, 2 Arapbi-
«eben Datein und dem bübscir ausAetübr-

ten IR>rtrait von Dr. Dröbei.
180 Seiten Ar. 8°. Dart.

kreis 5 Di-ankerr. H212

Dür Dltern.
In dem Instituts „I.S. vour âo Son-

VÌ1l3.rs" bei Drandseu (>Daadt) werden
nocb einÎAe snnAs Dente autAenommsn.
Stuâluva âsr neuern Spraolien,
Vnvdlialtunsz etc. Drospskre und die-
teren^en versendet der Vorsteber DIt.
du^uet-Xbrler. s248

M

Litern.
Lei einem I,obrer der traiwösiseben

ScbweD würden aut 15. Nai einiAe
dünAiinAe iin Xiter von 14 bis 16

dabreu AüiwtiAe GelsAenbeit ^nr Av-
ivissenliukten Xi IsrnunA «Isr trun-
«ösiscdien Lpruelie linden.

SorAtaitiAe DtieAe und treundiicbes
Damiiienleben sind xuAssiebert.

Xeteren?.en bei Derrn Sauser,
Scbui-Inspektor in Dbaux-de-Donds.

Dür näiiere DedinAUNAen sieb ?.u

wenden an
L. Vauelier,

226 s instituteur, Verrières.

liitiitti - ?eii!Zi«ii!ìt Düiiit/.

xrès
Ils Asprüttö und bewäbrte Dobrerinnen

und Driiieberinnen neb in en die Damen
dornas dieses Drübsabr eine besebränkte
In^abi von sunAen Döebtern ?,ur Xrme-
bunA bei sieb ant.

In scbön am Nurtnerses AsieASnem,
begnemem Hause Aeniessen die ZöAiinAe
einer reinen Dutt und lassen es sieb die
Reiterinnen des Institutes anAeleAen sein,
dureb vortrettlieben Dntsrriebt im Dause
und liebevolle, ebristlicbe Xr?)iebuiiA den
ibnen anvertrauten Döebtern DasseniAe
/n bieten, was treue XlternsorAe tür diese
wünseben maA — ein anAenebmes und
AsseAnetes Deim.

Iusser dem tran?ösiseben Dnterriebte
tindst aneb die cnAliscbs Spracbe und
übriAen Däcber LerüeksiebtiAunA, sotern
es verlanAt wird. Xdavier-, DesanA» und
Zeicbnen-Diiterriebt wird besonders bs-
reebiwt. IVäsebe 7,u eiAenen Rasten.

Dlie/dren^en.- RI. l.andrzg pasteur. à ilDe»/-

rà près Norat; N. Rr. Debsenbein,
pasteur. à (Lerne); Al. I. Rinder,
pasteur, StiktAasss 9, R?à; Allie. Dornsr,
du Dbane^, DaouA lVaud). s167

261s Rnter?.eicbiiete emptieblt sieb /uin

IVîîsclie - /eicbim»
einzelner Stücks, sowie A.an?.er Iusstattun-
Asn in vsrscbiedenen Irten ^n möAlielist
bilIÌAen Dreisen.

I'rs.u ILuu2-àItIier,
Lt. Dallerr, koststrasse 20.

Dllriski' Uoäellküts,
sowie stetstort ancb eintaeX Aurnirte
Damen.- und XinderXüte emptielilt ^n
den billiAsten kreisen das H257

MàìMtlM von Xiiii/IhDi^ iìf,
DieuAasse. Lt. Dulden.

158s (Ikem. IVâselierei, Xleicier-DeimAmnAsunstuIt, DärDsrei unà
Druàsrei seidener, wollener, Daid^êllener n. Dnnnawoliener 8to6s.

VvvrK ?Ivìseàvr, Uiiiàtlmi'
JVà«e1ierei nnd Lleiekerei weisser JVodsacken, IleiniAnnA von

Damen - (larderoken Dnitormen, I'iüsck, Dodente^ieken, DeD-
sacken, IVolideoken. De^aratnr gewasckener Iderrenkleider.

Dio ?riv2.t - I?r2ààil2.n2tZ.It
ill < s^üidek)

emptieblt sieb ?.ur DtieAS von Xranken ssder Irt, beider Deseblecbter; wobei es
ibnen möAlieb ist, die ersten krotessoren nnd Ierxte Züricbs ?.u konsultire».

VoranmeldunA erbittet

267s KR kulniXod.

(xe^uelit:
273s Sotort tür eins snnAe Docbter, die
Riebe 2n Idindern nnd böbere Scbnlen
«enossen bat, die aucb, wenn nötlnA, sieb
liäuslieben Irbeitsn untergeben würde,
eine Stelle als XrDebsrin oder Desellscbat-
teiln. Geil. Dlterten mit näberer InAabe
unter Rbitdre >V k 273 bstördert die Xx-
pedition dieses klattss.

VDne 16-säbriA6 Docbter ans Anter Da-
milio wünselit StellnnA in einem vor-

nebinen Dause, sei es als Stüt/.s der Daus-
trau oder als Deselbsebatterin einer Aleicb
alten Docbter; kleineren Xindern wäre
sie im Stande, Xlaviernnterriebt ?in er-
tbeilen und bei den ScbulantAaben beliült-
liell xu sein. Dm sicli in der tranxösiscbsn
Spracbe weiter auszubilden, würde Stelle in
der tranxösiscben Lebweix vorAexoASN. H274

272s Xlmo aoktDars, srmAs
'koeDtsn (Lt. (Aallsrm) snioXt
XliiAaAsmsrit m Aiutsm ilDauss,
irr Äsn LsXwà säen im às-
lanÄs. DninoX msXnsäXniAS
IIsXcmA mit Äsn Dnrsan
à'dsitsn vsi'ti'ant rmÄ Äsn
ÄsntssXsn rmÄ Dnan^ssissXsv.
Lxnaeks mäsktig', dssit^t sis
ansX AsnüAsnÄs AsssllseXaDt-
DsXs rmÄ XanswintRssRaDt-
XsXs LilÄNMA, nm sins Vsn
WENÄNNA and Äisssm ?s1Ä6
nnXiA asssptinsn 2N Änndsn.
Dssts Rsdsnsn^sn aeXtXanstsn
Dsnssnsn sìsXsn LIN Oisnstsn.
HsnnstsLsXanÄlnnAdsÄinAt.

«
«
«

° V
V
V
V
D

I 1
«
«
K
D
I

'ldine im Aanxen Dauswesen, sowie im
AVeissxenA Aut bewanderte kerson Ae-

setxten Ilters wünscbt ant kommende
Saison Stelle in einem Dötel.

Deti. Dkderten unter Dbitdre 1. D. an die
Expedition. sf236

Xs siicbt Stellung:
263s Dine snnAe, Aewandte, sebr Ant
emptoblene l'erson, welcbe sebon in Anten
Däusern Aedient bat, als Zimmermädeben
in ein krivatbaus. am liebsten in die
tranxösiscbe Scbweix.

L>ür sin l7 Dabre altes Alädcben wird
D ein klatx Aesuebt, wo es neben den
IdansAkscbättsn irAend nocb einen kernt
erlernen könnte. s 269

271s In einer bonneten Damilie lande
eine Aebildete Docbter, welcbe die Daus-
Aescbätts in allen kexiebunAsn Aründlicb
erlernen möcbte, liebevolle Iutnabme.
Dtlsrten au die Dxpedition dieses klattes
sub. I D 271.

276s Int 16. Adai tindet eine xnverlässiAe,
iin Xoeben und in den DausAescbätten
bewanderte kerson anAenebme StellnnA in
Aeacbteter Damilie in Lt. Dallen. Dater
DXurukter inid ullstünälAes Wesen bs-
dinAt. kei bstriedÎAenden ReistunAen wird
scbvnsr Rvbn xnAesiebert.

?ür Dltern.
268s In einer kleinen Damilie lande eine
Docbter, welcbe die tranxösiscbe Spracbe
erlernen möcbte, trenndkcbe Intnabme.
Derselben wäre DeleAenbeit Aeboten, xu
Aleieber Zeit das DeleArapbiren xu
erlernen. kensionspreis 40 Dr. monatlieb.
Wäscbe inbeAriffen.

DetälliAe Dil'erten nimmt entASAen das
kost- nnd DeleArapbenburean in Dornaux,
Xt. XeuenburA.

Olivsn-Osl,
uur in bocliteinster Qualität, von Süd-
Italien, vorrätbiA in kleeb-Gannister (à
11 Xilo), mit Dabnen verseben, à ?r. 2S,
in Xisten mit vier Aleiclien Gannistern
à IllO (kaeknnA frei), emptieblt mit
ZusicberunA reeller kediennnA s)252

öülilek z. 8eIMj,
in 'Wattwil.

k I at Inn ones rr könnsn ancX in dor N. Xàlin'seXsn LneXànoksrsi adxsxsbsn wsrâsn.



1882. „Den besten Erfüll laben biejeüen Inserate, weide in öle Hand ier Frauenwelt plangen." April.

Iii §cliuhn»ai'oii. frisch assortirt, Appell an die Frauen in der Impffrage.
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigern und gröbern
Schuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schuhwaaren. [231

Für Damen: Für Kinder:
Stiefelchen in chevre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen

Chaussures Pinets. Pariser Artikeln, Stiefelchen und
Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten. niedern Schuhen.

Bestellungen auf's Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.

Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Iiischolï, Brühl gasse, Eckhaus, St. Gallen.

)ÖÖCCCXX}QQOCC^CGQCa COOCCCCCCCCGOCXil
Auf die Frühlings- und Sommer-Saison habe

das Neueste in Damen- und Kinder-Confection

erhalten und empfehle bestens meine grosse Auswahl in Visites,
CJ Paletots, Mantelets, Eeliarpes, Fichus, Regenmänteln, £3

Jupons und Morgenkleid ei n.

Frey-Röhn in Baden.
Ebenso empfehle mein bestassortirtes Lager in

g Herren- und Damen - Kleiderstoffen,
G letztere mit entsprechenden modernsten Garniturstoffen ; ferner
O Châles, schwarz und farbig, Tisch- und Bodenteppiche, Piqué-

q und wollene Bettdecken zu billigsten Preisen.

oooaooooaoGOoooaooo-ODOöODOüO!

Espadrilles
(ZE3Za.m.ssctLXxlae mit 1 Cm. dick geflochtenen Hanfsohlen)

sind soeben in grosser Auswahl eingetroffen für Herren, Frauen und Kinder.
Diese Hausschuhe, in Frankreich, Italien und Spanien allgemein getragen,

unterscheiden sich sehr vortheilhaft von den Pirmasenser Pantoffeln durch viel
grössere Solidität, enorme Billigkeit und leichtes, angenehmes
Tragen.

Jean F'anz, Schuhliandlung zur Gloria,
126] Winterthur.

Medaille
Paris 1867.

Medaille
Wien 1873.

Kindei'cliaischeii,
Stia/ben- aazacI Puppenwagen,

elegant und solid, empfiehlt:

J.Brosy, W. Corrodi's Nachfolger,
235] Kinderwagen - Fabrikant,

28 OberdorfStrasse 28 in Zürich.

P. S. Nach Auswärts sende auf Verlangen Photographien.

63] Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für
Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kinderschlüttli,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren, Damen Kinder
empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gefl. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen, Schmiclgasse Nr. 18.

IE. Tobler-Ebiieter.

Vorräthig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtra
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust-u. Lungenleiden Fr 1.

Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden
Wochenbetten „

Jodeisen, bei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und
Hautkrankheiten

Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes
Stärkungsmittel n

Gegen Wiirmer, bei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt „
Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Kindernahrung. „
IJebig's Kiiidernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gehrauche „
Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und

schleimung.
15] Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

kt.
40

50

50

90
60

1. 50

50
er-

~ Es ist höchste Zeit,
dass noch mehr gethan werde zur Sammlung von Unterschriften. Da die Männer
entweder zu gleichgültig oder zu unselbstständig sind, um in dieser Frage Partei
zu ergreifen, ja oft populäre Artikel nicht einmal lesen und ausgeschriebene
Versammlungen nicht besuchen mögen, so ist es an Euch, Ihr Frauen, aufzutreten
und Euren Männern den Standpunkt klar zu machen. Veranlasst sie zum
Unterschreiben! Ihr dürft das ja ganz gut und mit ruhigem Gewissen, da ja mit der
Unterschreibung noch gar Nichts vorgegriffen ist in Bezug auf Ja oder Nein, Zwang
oder Nicht, sondern das Unterschreiben nur zur Folge hat, dass das Gesetz noch
gründlicher besprochen wird, bevor es zur Schlussabstimmung kommt. Die Kinder
sind zunächst Eure; Ihr habt alle Mühsal damit gehabt, seid in gesunden und
kranken Tagen immer um sie herum, — dann kommt der Mann, der nicht dabei
ist, sagt gleiclimüthig, das Kind müsse geimpft werden, und geht, und überlässt
Euch ruhig das impfkranke Kind. [275

Jetzt oder nie!
Wenn wir jetzt nicht siegen und den Zwang verhindern können, so wird

uns das in den nächsten 50 oder 100 Jahren nicht mehr gelingen. Einmal
angenommen. wird das Gesetz unmöglich mehr zu ändern oder abzuschaffen sein.
Dann nützt kein Klagen mehr; auch die Verantwortlichkeit der Aerzte wird sich
als hohler Kürbis erweisen. Recht wird man nirgends finden gegen die Aerzte.
Und wenn man es findet. — was nützt die Bestrafung des Arztes oder der Empfang
einer Geldentschädigung gegenüber einem gestorbenen oder siech gemachten Kinde '?

Darum auf, zur That!
Bütnpliz (Bern). .F. Arzt.

IIviichbaiidei*
jeder Art für Männer, Frauen, Knaben und Kinder in grösster
Auswahl. von billigster bis hochfeinster Ausstattung, in durchaus guter, solider
Qualität, empfiehlt zu billigsten Preisen und versendet auf Wunsch in passender

Auswahl die

Hecht-Apotheke von 0. Friederich Hausmann, St. Gallen.
Zu gleichen Preisen zu beziehen durch sämmtliche Apotheken der

Stadt St. Gallen. I
¥orhangstoffe,

187] in grosser Auswahl, in- und ausländisches Fabrikat, von 20 Cts. an per Elle,
abgepasste Draperies, englische Rideaux, Vorhanghalter, Spitzen
und Fransen empfiehlt geneigter Abnahme bestens

.J. I î. IVef, Oberdorf, Herisau.

IMßitp Jilfî kl „S'd|itifiicr IraiicaGfitiuu)
J$ur ffefnffißcn 1) 3eber Sänfrage nadj einer Slbreffe ift bie Dorgefefjte 3ûfeï bepufiigett. 2) ®ie

Slbreffe ber „Stadffrage" roirb beut „ülngebote" — unb mngefefjrt — ebenfalls mitgettjeitt, roeftljatb jebem ©efiidfe
um eine ïïtbreffcnsïluStunft (für ßouoertirung unb gegenseitiges §rantiren) 50 fets. in Söriefmarten beizulegen finb.
3) ïelegramme an unfeve Stbreffe erforbent einen (Sjcprejfen mit 23 (its.

^
4)^ ©rlebigte (fSefudfe rootle mau giitigfi

bei ber ©rpebition ber SBatangen;£ifte frant'o anzeigen, bantit feine iiberftüffigen Hbrefjen;2)erjenbungen entftefteu.
5) ®te ©xpebitiou befcÇrantt fid) teöigltcf» auf foforttge iDtitttjettung ber itbveffeit; bie gegenseitige Äorrefpoubenz
bagegen ift ©ad)e ber ftuftraggeber; e§ fittb atfo 3eu3nÜfe. fhfotograpÇteit tc. oirefte an bie 23etfjeifigten unb
nicf)t an bie ©rpebition ju tickten.

öfeffmtrtcu offen für:
Jlotff frage.
158. (Sine junge, gut erlogene, braue Xodjter

bei einer ffanttüe ber frattp ©djmeij,
wo fie ©efegentjeit fünbe, bte franjojiicfje
Spraye unb bte Qaublung ju erlernen.

159.* Tad) Atel ; (Sitte recf)tîrfjajfene, orbnung§-
liebenbe fjoerjuit at§ Kinbatnagb.

160. Tad) bent Kanton ©raubünöen; ©in
williget} Tîâbtfjen jum Teforgm ber §au§=
gcfdjäfte.

161. Tad) bent Kanton ©t. ©alten in eine

Sßiriljfdjaft auf'3 Sanb: ©ine tüd)tige,
treue Tiagb gcfcljten TttevS, juttt Te»

jorgett ber Kiidjen» unb Jinuncvarkiten.
Gute Tefjanblung wirb ptgefidjert. ©tn=

tritt jofort.
162. An eine größere ffamilie im Kanton

Sujcru eine treue, braue unb arbeitiame
Te don. 2)iefelbe t)dtte bie £au§gefd)äfte,
Kodjen inbegriffen, ju beforgen. ©ute

Tebanblung jugefirijert. ©intritt
TnfangS Ttai.

163. Tad) beut Kauton Öujcru in eine Tßirtf)»
fdjaft auf bem Saube eine braue f£od)ter
a la Kellnerin unb äugleirfj alä ©tülfe
ber .spausfrau, ©intritt fofert.

161.* ©ine befrijeibene, treue Xorificr, bie mit
beu I)iiuatid)cu Arbeiten, fowie mit bem
Tat)eu oertvnuf ift, unb bie bie Kinbcr
gewiffenljaft beforgen fautt, ata Tonne
in bte fvan)öfijd)e ©djwefi.

16... Tad) bem Kanton Vipern in einen ©afi»
f)of auf beut Vaube eine türf)tigc, fräftige
Tet'jon, bie alten Trbeitcn uorftefjen fann,
al§ itntermagb.

166.* ©ine Terjon, bte in Kinbcrpflege burdj»
au§ erfahren iff, a(§ ©tülje ber §au§ä
fruit in einem beffern fpriuntbaufc bcö

KantonS Tppcnjctt.

fudjett ^teffung :
Angebot.
247. ©ine Aocfitcr jur uottftänbigeu ©rternung

jammtlid)er QauSgefdjiifte. Kodjeit
inbegriffen.

218.* ©ine intelligente 'îodjter, bie Viebe ju
Kinberu tjat, al§ ©titb,e ber Qauêfrau.

210.* ©ine intelligente 2od)ter, bie init Kin=
bent umjugetjen weif;, at§ Tlitfiütfe ber

Çauâfrau in ben fiâuêtidjeit Arbeiten.
250.* ©ine ältere Terfon jur Teforgung bes

dauifjatleä bei einer Triuatfamitie.
251.* ©ine juuertäffige Tod)ter, bie Viebc ju

Kinbent t)at, at§ Stiitje ber fpausfrau.
252.* ©in fyrauenjimmer, beutfd) unb fruit»

üofifd) fprecfjeub, alë Stetluertreterin ber

.§auêfrau jur Teforgung be§ ,§au§t)atta
unb jur Teauffid)tigung ber Kinber.

253.* ©ine intelligente ïod)ter, beutfd) unb
franjöfifd) fpvcdjetib, al§ Tonne bei einer
Familie ber fruitföfifdjeti ©djwei.p

251. ©iue junge lodjfer, bie gut na()en fann,
pt einer guten K!eibermad)erin in ber
beutftfjen ©d)Weij. ®er ©intritt fann
fofort gefd)et)en.

255.* ©in Ttäbrijen, ba§ Kniutitiffe int Tätjen
befitjt, als Tonne bei einer ffamitie ber

fraiqöfijdjeu 8ri)tuct(p
256. ©ine intelligente Todjter at§ ©tütje ber

Qauêfrau.
257.* ©ine Torijter, bie Viebe (fu Kinberu Jjat,

,fur Tue-bitbung in beu $>au§gefd)äften.
©teile in ber franjöfifdjeu ©djweij würbe

öovgejogen. _258.* ©ine tlßittwe gefegten Titers ald _&tett»

Ueitreterin ber tQauêfrau junt Teforgeu
beê tôauêwefenê.

259.* ©ine Ter]on at§ ©tetluevtretcrm ber

Öauefrau.
'

Siefelbe tjat aud) fdjon ätjn»

lidje ©teile ueifetjeit.

,M5. @efud)e dou Aßou«fntimtfn bei- „gvauen=8eitung" roevben in ber SBafanjeiuSifte mit jroet Reiten

uneiiliirrifirt) norgemertt unb finb mit * beginnet, ©mriidunaen über jroei 3eüen erforbent eine tare üon

JO (ito per ^eite. — 'Stcßf-Aüonttentcn haben bte Bode Ian con 20 ül9. per 3eite (0 ©orte) tebem Shufa

trage in »riefmavfeu beijutegen. 25ie ©JpCöttlOtt.
üureau für perföntidje Üubtuufthm .paufe"„utr ïreue" au ber îieugaffe.

Druck der M. Käliu'schexi Buchdruckerei in St. Galleu.

1882. M dkàn Irlvlx lgdcii WiW vckde!i öle Mö Ser IkliWMölt WtMWii.°

Ill 8«lmli»Imil « II. tl'Î8eîl il.88<»i tiit. ^.ppsll mi àis?i'Nieii in àer luipttiliZK.
empdelrlt der Bntsrzeielmste nellen seinem Z-rösslen Ba^er in billÎA-ern und Arölmrn
Lelknüwnnren kür Aäimer, Brausn und Binder, ivsitaiis àis Arösstö àisivaîil
in keinen Sokuàvraaren. ß231

I'üi- Varnvn: I'ü I' îtiixlpi :

Ltiskeloken in elrsvre, matt, elin^idn ete. Brillante Vnsvvalil in den delcannken keinen
Oliaussurss piriets. pariser VrtiKeln, Stlekelelieri nnà

Lekulie in en. 15 vorse1iie>lensn Vrten. niedern Tellulien.
Bestellungen ank's Aass in allen Bormen, auelr in der ratmnallen, werden

elegant nnà prompt ansgekülirt, sowie auel» alle Bsparaturen selinellstens üesorgt.
Vuswärtlge Besteller bitte einen Austerseltnli als Aass einzusenden.

,l0!ìeliim lîi^eliotî', Z1MML86, LeiàllS) 8t. kallen.

àk àis illiliriA«- und -^Lìis?-«i>rì BaHs

à àà in vililleli- nuil Imà'-àlsMWî
sàaltsn und eiupknìile I)E8tsn8 uieius ^rb886 4Vu8^va1iI iu Vi^IlpZ,

A l'iàtcà, Uiiiitelet«, êvliuipi^, l^iciniL, llr^<u,i>ui,itoln, A

?r6Zô-R,0à.n in Laâsn.
Li>en.80 tZiu^keiiIs uwin ìxzstâLLM'tû'tss il^a^ev in

^ II^'l'Nl- »m! vMWì-iilàlel'àtlM,
Ist^tsrs luit sntsxi-EcdEnden nroäörnZtsn <da.i'nitur8tniÌLu; Isrnsn

^ (lliâlv8, soluvar^ und lìrdio^ und lIOllviitt>j)^isdìv, l^ûjiid-
^ und vvollens lî6tt<l6eii0li ^u diIIÌA8tôn d^rsÎ8sn.

OQcZOQOOOOLZIZQQQcZWLXZ-QIZlZQO^WOZ

IÌ8piUll îII« 8
(I^ZIcZ.'ui.ssLZiu.ìidu.S unit I L-'ru. àlà Asûoàteusu Huuksolnlsu)

sinà soeben in presser Vuswabl eingelimlle»» kür Herren. Brauen nnà Binder.
Biese Baussebulie, in ?rs>nkreiok, Italien nnà Lziânien allgemein getragen,

nnterselieiàen sieb sebr vortbeilbatt von àen Birinnsenser Bantotkeln durel» viel
grössere Solidität, enornis LilliAkeit nnà leiolites, angenelinies
?ra^en.

Lcluildinndlun^ ^ur (dlnrin,
1261 'vi/'intertlinr.

IVleàiile
I^k»t i« 18«^.

iVIeàile

nlegunl und 80Üd, Linpünlilt:

/. V. Louoäi'Z liaLÜsolZer,
2351 Xliitlki ivazeu - Badrik.niit,

3. »laeli Auswärts senàs auf Verlangen ?üotograpiiien.

631 l?anaina-, leinene nnà knunuvnllene. n'eisse nnà knrln^e Scliür2sn kni
Brvvnâsene nnà Linàer, keine lXloenàs, Sxit^eniioäns, (Zolliers, Qarvitnren,
Lnrben, BnmenlirnAen, Nnnelietten, Xrnusen, 11g.lstüelier, Ltëssli, Ivinàerselàûttli.
^Vvlltüelrer, smvie nls selir xrnl^tiseii

i'kIIi!l(»l,I-Mü« !ik kiil- llm M. àmllii â Iiiilàl'
einptielilt 2!nr i^ünnlune nnà laàet ^n àeren ^etl. BesielitiAnn»- liöklielist ein

/5â»u'c?An««6 r». 76.

Vorrntlü^ knst in nlleii lielien. — Ann verlange Bn. A niulen's Anlx-Bxti'n
lliieiuisell rein, ^e^en linsten. Iveuelilinsten, (lrvnp, Brnst-u. UunAenleiàen Br 1.

Lisen, 6ei Leluvnelien. BIeiel>suel>t, Llntnrinntü, nneli ersel^n^tenàen
^Vbeliendetten ^

^oàeiseu, del Llroplnilose (Brsntiî àes Belertlunns), Ze^en Brnsen nnà
llnntlirnnlclrsiten

Blniiiu, bei blervenlsiàen, Obren-, Xv^k- n. /ünlin>vel>, Bieder — berülnntes
Ltnrlrun^snuttel n

Oexeu >Vürnivl', bei Bindern seiner siebern 1-VirbunA ve^en sebr Aeseliàt/.t ^

XnIItplivsplittt, bei Xneebenbrnnlibeiten, Lbrn^bulnse, Bnberbnlose — nueb
vnrtrsklliebe Xinàernnlnnn^. ^

Id^blx'8 Xiiitleriuiliiuiii^, Brsà der Autterinileb, äusserst becsnein iin
Oebrnuelie „

ilr. >VtUidvi''8 berübinte Alnl/- Xueli^i' und -Lonbvits, ^e^en linsten und
sebleiinunA.

151 Vieikneli i>räinirt und von nllen ^.eriiten mit Vorliebe verwendet.

lit.
4b

5b

5b

9 b

6b

1. 5b

5b
er-

üs ist köokste Äeit,
dass nvcli melir Zetban ivords xnr LnnunlunA von Bnterselirikten. Bn die Aünner
entweder /.u ^ieied>Aülti^ oder xn unseibststündi^ sind, um in dieser Brn^e Bnrtsi
inr er^reiksn. In okt zn^iulnie Artikel niclrt einmal lesen und nnso-esebriebene Ver-
Sammlungen nielit besneben mögen, so ist es nn Bnelr, Ilir Brauen, nuButreten
und Buren Aännern den Ltnndpurikt blnr /u nrneben. Vernnlnsst sie /.urn Unter-
sebreiben! ilir dürkt das In gnn/ gut und mit rubigem Oe^vissen, dn .jn mit der
Bntersebreibung noeli gar bliebts vorgegritken ist in Le/ug nuk dn oder blein, ^ivang
oder bliebt, sondern das Bntsrsebreiben nur zur Bolge bat, dass das Oeset/. noeb
gründlieber besproelmn rvird, bevor es /.ur Leblussnbstiininung bommt. Die Binder
sind /unliebst Bure; Ibr bnbt nlle blübsnl dnrnit gebnbt, seid in gesunden und
lernnben 'Ingen immer uin sie bernm, — dnnn leornmt der Annn, der niebt dnbsi
ist. sagt gleiebmütbig, das Bind niüsss geiinpkt werden, und gelit, und überlässt
Bueb rubig das impkleranles Bind. ^275

,?àt oàer nie!
Venn >v!r letzt niel>t siegen und den Bvvnng verliindern leönnen, so >vird

uns dns in den näebsten 5b oder lbb dnbrsn nielit melir gelingen. Binmnl nn-
genommen, wird das ilesetz unmöglleb mebr zu ändern oder nbzusebnkken sein.
Baun nützt bein Blagen melir; nueli die Vernntwortiielibsit der .Verzte wird sieli
als bobler Bürbis erweisen, iteebt rvird man nirgend» linden gegen die .Verzte.
Bud wenn man es lindet. — was nützt die Bestrafung des Arztes oder der Lmpkang
einer Oeldentsebädignng gegenüber einen» gestorbenen oder sioeb gemaebten Binde?

O^iuru aus, 2ur T'Iiat?
/B/tx//>//? «A. I i»i i. üVr?4.

Bi'ii« Iill»iiii«Ii i
1'nler Ort kür Äkäiuuer, lBrauell, Rlnaizen und Rünäor in grösster Vus-
wn!>l. von bilügsUr bis lioelikeinster Vusstnttung. in durebnns guter, solider
Qualität. ein;>6elilt zu billigsten Breisen und versendet nnk Vunseb in passen-
der Vuswnbl die

lîeiIll-^jiiijB'Iol V0ll l'mà jl!i llüii.Miiilll, ioillbil.
/u glsielien I'reisen zu bezi'dien dnreli snmmtiiebe Vpotbsben der

Ltndt Lt. Ballen.

VvrI»a.nxsî<>Lkv)
1871 in grosser Vuswnlil, in- und ausländisebes Babribnt. von 2b Ot«. an per Blle.
ad^evassts Draperies, enAdisoke Riâeaux, Vordair^lialter, Spitzen
und ?ransen «uppbelilt geneigter Vbnnlnne bestens

.k. IObölnlork, i-lerisau.

1i>i!!lNl!eii-1>!ir dcr „äliiiveizcr Kiuikil-Zritmig
Zur flefâltijZkN Notiz. 1) Jeder Aufrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beiznsngen. 2) Die

Avresse der „Nachfrage" wird dein „Angebote" — und umgekehrt — ebenfalls mitgetheilt, wssthalb jedem Gesuche

um eine Adressen-Auskunft sfnr Convertirnng und gegenseitiges Frankiren) i>0 bis. in Briefmarken beizulegen sind.

3) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Erpressen mit 25 Ets. 4) Erledigte Gesuche wolle man giltigst
bei der Expedition der Vakanzeii-Listc franko anzeigen, dantit keine

überflüssigen AdresseiiWers^idni^

Stellungen offen für:
Nachfrage.
l 58. Eine junge, gut erzogene, bruve Tochter

bei einer Familie der franz. Schweiz,
wo sie Gelegenheit fände, die französische
Sprache und die Handlung zu erlernen.

159.* Nach Tiet l Eine rechtschaffene, ordnungs¬
liebende Perjon als Kindsmagd.

16b. Nach dem Kanton Graubnndern Ein
williges Mädcheuzum Besorgen derHaus-
gcschäfte.

161. Nach dem Kanton St. Gallen in eine

Wirthschaft anf's Land» Eine tüchtige,
treue Magd gesetzten Alters, zum
Besorgen der Küchen- und Zimmerarbeiten.
Gute Behandlung wird zugesichert. Eintritt

sofort.
>62. In eine größere Familie im Kanton

Luzern eine treue, brave und arbeitsame

Person. Dieselbe hätte die Hansgeschäftc,
Kochen inbcgriffen, zu besorgen. Gute

Behandlung wird zugesichert. Eintritt
Anfangs Mai.

163. Nach dein Kanion Luzern in eine Wirth¬
schaft auf dem Lande eine brave Tochter
als Kellnerin und zugleich als Stütze
der Hausfrau. Eintritt sofort.

16!.* Eine bescheidene, treue Tochter, die mit
den häuslichen Arbeiten, sowie mit dem
Nähen vertraut ist, und die die Kinder
gewissenhaft besorgen kann, als Bonne
in die französische Schweiz.

16... Nach dem Kanion Luzern in einen Gast¬
hof ans dein Lande eine tüchtige, kräftige
Perjon, die allen Arbeiten vorstehen kann,
als llntermngd.

66.* Eine Person, die in Kinderpflege durch¬

aus erfahren ist, als Stütze der Hausfrau

in einem bessern Privathanse des

Kantvns Appcnzctt.

Es suchen Stellung:
ZnzzcSot.

247. Eine Tvchter zur vollständigen Erlernung
sämmtlicher HanSgeschäste. Kochen in-
begrisfen.

2!8.* Eine intelligente Tochter, die Liebe zu
Kindern hat, als Stütze der Hansfrau.

249.* Eine intelligente Tochter, die mihKin-
dern umzugehen weiß, als Mithülfe der

Hausfrau in den häuslichen Arbeiten.
256.* Eine ältere Person zur Besorgung des

Haushaltes bei einer Privatfamilie.
251.* Eine zuverlässige Tochter, die Liebe zu

Kindern hat, als Stütze der Hausfrau.
252.* Ein Frauenzimmer, deutsch und fran¬

zösisch sprechend, als Stellvertreterin der

Hausfrau zur Besorgung des Haushalts
und zur Beaufsichtigung der Kinder.

253.* Eine intelligente Tochter, deutsch und
französisch sprechend, als Bonne bei einer
Familie der französischen Schweiz.

251. Eine junge Tvchter, die gut nähen kann,
zu einer guten Kleidermacherin in der
deutschen Schweiz. Der Eintritt kann
sofort geschehen.

255.* Ein Mädchen, das Kenntnisse im Nähen
besitzt, als Bonne bei einer Familie der
französischen Schweiz.

256. Eine intelligente Tvchter als Stutze der

Hausfrau.
257.* Eine Tochter, die Liebe zu Kindern hat,

zur Aue-bildung in den .Hausgeschäften.
Stellte in der französischen Schweiz würde

vorgezogen.
258.* Eine Wittwe gesetzten Alters als Stell-

veitretcrin der Hausfrau zum Besorgen

des Hauswesens.
259.* Fine Perjon als Stellvertretern! der

Hausfrau. Dieselbe hat auch schon ähnliche

Stelle versehen.

.5IN Gesuche von Zboniientinnen der „Frauen-Situng" werden in der Vakanzen-Liste Mit zwei Zeilen

unenlaelirich vorqemerkt und sind mit * bezeichne!. Elnrücknnaen über zwei Zeile»! erfordern eine Tare von

!0 El? per Zeile. — Dicht-Monncutcn haben die volle Tare von 20 Cts. per Zeile (6 Worte) jedem Anf-

lrage in Briefmarken beizulegen. Expedition.
ZM- Bureau für persönliche ÄuMunftstm .pause',, rar Treue" an der Neugnfse.

Brucl! der A. Bâlin'sàm LncGdrnäerei in Lt. Onlleu.
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